
Aus
ſtand

uhörer

chernngi
s

ſtr 10

s6

kleinen
indenden
itgtieder
rch letzte

ihl eines
tglieder
le a S
he auch
zu

t

neben

r

st
her

est

n t
T 787

t

ranke
O

ren

den S

Nr 268 Größte Abonnentenzahl

Bezug preis 50 Pfg monatlich frei ins Hans
geit Zuſtellung der Halle Se Blätter monatlich

die Poſt nazgade ſt r Humor Blätter Mk 2,10
den Hum Blättern 2,49viertehähruch u außer ügeld 2

eile ans AWie Mia See Selagen 4 ehe hen

SauptGupeditrion
h ch ſtraße 16 Eingaug Dachritzſtraß

érſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 8 Uhr

General
Freitag 13 November 1908

ne
nt

e f r n40 ve

20 Jabhrgang
Wöſhentlihe Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Anzriger
Halle und den Saalkreis

Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Ueber 50 000 Abonnenten

Berautwortliche Redakteura
Dr 2udwig Stettenheim Politik und Fentlle tie

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Alfred Gentzſch nſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraßch Treppe B

Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdtudlichke

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 312 u 423

HKalleſches Fageblatt Halleſche Neuelte Nachrichten Halleſcher Jokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz Sachlen

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Reichstag ſetzte geſtern die Debatte über die Veröffentlichung

des Daily Telegraph fort wobei einzelne Redner ſcharfe Kritik übten

Der Vertreter des Staatsſekretärs des Auswärtigen von Kiderlen
Wächter verteidigte das Auswärtige Amt und kündigte eine Reorganiſation
des Amtes an

Der Ausſchuß des Bundesrates für auswärtige Angelegenheiten hält
heute in Berlin die angekündigte Stvung ab

Unter dem Vorſitz des Fürſten Bülow wurde geſtern im Reichstage

eine Sitzung des Staats miniſteriums abgehalten

Der Kapitän eines amerikaniſchen Schiffes fand auf Labrador ein ein
faches Kreuz mit dem Namen André vermutlich die Grabſtätte des verſchollenen

Nordpolfahrers

Jm Mordprozeß Döll in Leipzig haben die Plaldoyers begonnen

Die Interpellationen
über das Kaiſer Anterview

Es herrſcht wohl allgemein große Enttäuſchung über die Antwort
welche Fürſt Bülow am Dienstag auf die Interpellationen aller großen
Parteien des Reichétags erteilt hat Hier war es nicht angebracht ſich
in der Beſchränkung als Meiſter zu zeigen hier kam es nicht darauf an
mit ſchönen Redensarten über unangenehme Dinge hinwegzugleiten ſondern
poſitive Verſicherungen abzugeben Von dem nichtverantwortlichen
Kaiſer kann der Reichstag ſolche nicht verlangen wohl aber von dem
verantwortlichen Kanzler und nur auf dieſe poſitiven Verſicherungen
iſt es bei den Interpellationen abgeſehen ohne jene haben dieſe keinen
Wert

Schon der Aufbau der Bülowſchen Erklärung auf die Zweifel
daß alle Einzelheiten aus dem laiſerlichen Geſpräche richtig wiedergegeben

ſeien war ſehr trügertſch denn dieſen Zweifeln wird ſoſort durch den
Proteſt des Daily Telegraph ein Ende bereitet und man hat keinen
Grund die bloße Mutmaßung des Fürſten Bülow 9 her zu bewerten als
die beſtimmte Entgegnung des britiſchen Blattes Läßt man aber die
letztere gelten ſo fallen alle Verſuche des Kanzlers die am meiſten an
geſochtenen Stellen des Kaiſer Jnterviews abzuſchwächen namentlich auch
hinſichtlich des Feld zugsplans gegen die Buren in ſich zuſammen
Daß das Wort vielleicht in den Ausführungen Bülows ſo oft vorkam
beſonders als er die Berechtigung des Kaiſers die vertraulichen Mit
teilungen weiterzutragen darzulegen verſuchte machte einen ebenſo un
günſtigen Eindruck wie der Hinweis darauf daß Jndiskretionen in der
Diplomatie immer vorkämen

Fürſt Bülow hat wie ſchon geſagt auf die dringenden Forderungen
der Jnterpellanten keine Antwort gehabt ſondern er iſt zunächſt wie

Srüder
Roman von M Enckhauſen

6 FortſetzungDu haſt ſchnell die Waffer
bemerkte Einulf auf der Straße
Stiefmama Dich auch bezaubert

Nadhdruck verboten

geſtreckt alter Junge
Hat die Schönheit der

Ft Na uteo J inJch hoffe ſie wird unſerm Vater eine gute Frau ſein
war Heinz Erichs mit aufrichtiger Ueberzeugung gegebene
Antwort

Einulfs Brauen zogen ſich beängſtigend hoch
Meinſt Du fragte er in eigentümlichem Ton Mir

kanns ja recht ſein Jedenfalls iſt ſie er ſchnalzte mit
der Zunge ein ganz famoſes Weib Wahrhaſtig mankönnte den Alten beinahe beneiden und wenn der Glückliche

nicht gerade mein Vater wäre verſuchte ich mal ſie ihm
abſpenſtig zu machen

Einulf Heinz Erichs ruhige Augen blitzten den Bruder
in ehrlicher Entrüſtung an Sprich nicht in der Weiſe von
der Frau die auf dem Platze Deiner Mutter ſtehen ſoll

Ach mach keinen Summs rief Einulf Du verſtehſt
auch nicht den geringſten Scherz Aergere Du mich nicht auch
noch ich bin ſchon am Rande meiner Geduld Und daß Du
es gleich weißt ich nehme meinen Abſchied

Mit einem Ruck hielt Heinz Erich ſeine Schritte an
Was tuſt Du
Jch nehme meinen Abſchied Sprich nur kein Wort da

gegen es hilft nichts ich bin ganz feſt entſchloſſen Der Oberſt
ſcheint weiter nichts zu tun zu haben als mich zu beobachten
und mich anzublaſen Und ich will mich nicht ſchuhriegeln
laſſen und die Schufterei mit dem Dienſt iſt mir ja längſt
über und über

Was wirft der Oberſt Dir vor fragte Heinz Erich nochziemlich gelaſſen er kannte ja dieſe Ausbrüche
Ach alles Mögliche Dummheiten ſelbſtverſtändlich D

die Katze um den heißen Brei herumgegangen Wäre er in der Lage
geweſen gleich am Dienstag mehr Entgegenkommen zu zeigen manches
harte Wort das jedem Patrioten wehe genug getan hat hätte vermieden

werden können Aber die Erklärung des Fürſten er habe die Ueber
zeugung gewonnen daß der Kaiſer ſich künftig auch in ſeinen
Privatgeſprächen diejenige Zurückhaltung auferlegen werde
die für eine einheitliche Politik und für die Autorität der Krone unerläßlich

ſei iſt durchaus ungenügend ſie beſagt noch nicht einmal daß der Kaiſer

auch in der Tat die Abſicht hat ſo zu handeln wie es Bülow für die
Intereſſen des Reichs nötig hält Dürftiger und unverbindlicher konnte
die Antwort des Kanzlers wirklich nicht ausfallen und er hat es ſich
ſelbſt zuzuſchreiben wenn das Mißtrauen fortdauert wenn keine
Beruhigung eintritt Dazu bedarf es poſitiver Verſicherungen die noch
abzugeben Fürſt Bülow gut tun würde falls er dazu überhaupt in der
Lage ſich befindet Jſt er das nicht kann er keinerlei Garantien bieten
dann wäre ſeines Bleibens nicht mehr an der Spitze der Reichs
regierung ſo ſehr auch ein Kanzlerwechſel im gegenwärtigen Augenblick
bedauert werden müßte

Hoffentlich verfehlen wenigſtens die Worte Bülows über Deutſch
lands Stellung zum fernen Oſten ihren Eindruck nicht und ver
hindern daß uns dort wo wir ſo wichtige wirtſchaftliche Jntereſſen haben
neue Feinde entſtehen

Das Kaiſerinterview im Reichstag
II

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt

Das Uebel über das die deutſche Volksvertretung ſo eindringlich klagt
in ſeiner Wurzel erkannt zu haben behauptete heut der jugendlich ungeſtüme
obſchon ſilberhaarige Abg Freiherr von Gamp Rp der vor zunächſt
mäßig beſetztem Hauſe auch Fürſt Bülow war noch nicht zur Stelle
die Debatte eröffnete Das Elend kommt nach Herrn von Gamp daher
daß es keinen Bismarck mehr in der Nähe des Kaiſers gibt Das
mache deſſen Geſchick noch tragiſcher Eine für den Fürſten Bülow nlcht
eben ſchmeichelhafte Bemerkung doch Herr pon Gamp legte bald das
Pflaſter der Würdigung nicht wegzuleugnender Verdienſte des
vierten Kanzlers auf die Wunde Er ſprach viel der alte Herr wußte
aber nicht eben viel zu ſagen und wenn er ſich nicht gelegentlich mit den
zur Kurzweil aufgelegten Sozialdemokraten in die Haare geraten wäre
hätte das Gefühl der Langeweile Platz gegriffen Als Fürſt Bülow den
Saal betrat ſchmetterte der Redner den auch links beifällig aufgenommenen
Satz in den Saal man müßte Den auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen

der einem Wettbewerb im Kriegsſchiffsbau zwiſchen Deutſchland und
England das Wort reden wollte Hurra ſchallte es von der äußerſten
Linken zur Rednerbühne hinauf als Freiherr von Gamp mit dem Wort
des Altreichskanzlers ſchloß Wir Deutſchen fürchten Gott und ſonſt nichts

in der Welt
Den der Situation angemeſſenen Ernſt ſtellte Abg Schrader ffreiſ

Vg wieder her der zunächſt des Mannesmuts und der Ausdauer des
Grafen Caprivi gedachte dieſes von den Agrariern ſo ſehr verkleinerten
Mannes Jm übrigen meinte er die Forderung der Stunde ſei nicht
Ge der Por eien ſondern Einmütigkeit des Reichètags ſonſt verpuffe

die Wirtung der parlamentariſchen Aition Herr Schrader bemängelte es

daß der Kaiſer in dieſen ernſten Tagen fern von Berlin weile und ſich
nicht unmittelbar im Anſchluß an die Reichstagsdebatte mit dem Fürſten
Bülow ins Benehmen ſetze Lebh Zuſtimmung links Unter allen Um
ſtänden eine feſte klare einheitliche Politik das war die
Kardinalforderung dieſer klugen zielſicheren Rede die Forderung der Er
rüllung werden müſſe ſoll nicht das deutſche Volk um den Reſt von Ver
trauen gebracht werden Für ein förmliches Mißtrauensvotum gegenüber
dem Kanzler war auch Abg Schrader nicht zu haben Hierin begegnete
er ſich mit dem Abg von Normann Ekonſ der in einer fraktionellen
Erklärung dem Fürſten Bülow das Vertrauen ausſprach in der Er
wartung daß er Sorge tragen werde für Uebereinſtimmung der zukünſtigen
Politik mit ſeinen des Kanzlers geſtrigen Worten Jn ſchärfſten Umriſſen

zeichnete daun Abg Zimmermann Refp die Engländerei in Hof
kreiſen Die Garantie gegen eine Wiederkehr der beklagenswerten Vor
kommniſſe werde anderswo zu ſuchen ſein als beim Reichskanzier Di
Rechte des Reichstags müßten erweitert werden

Den Höhepunkt der Sitzung bedeutete die formwollendete überall einen

tiefen Eindruck machende Rede des Abg Haußmann jüdd Vp Wenn
die parlamentariſche Szene zum Tribunal geworden iſt dann Dank dem
feſſelnden Plaidoyer des ſchwäbiſchen Volksmannes Dem Fürſten
Bülow wurde es ſchwül auf ſeinem adlergeſchmückten Seſſel als ſeine geſtrige

wehmütige Rechtfertigungsrede faſt Satz für Satz auf den realen
Gehalt unterſucht wurde Gar wenig Greifbares blieb übrig Es
geht bei gedämpfter Trommel Klang doch einigen Troſt gewährten die
in der Erinnerung durch den Redner nochmals gerührten Klänge der
nationalen Begeiſterung beim Eintreten des Volkes für den Grafen
Zeppelin Nein noch iſt das deutſche Volk nicht der Schwarzſeherei ver
fallen obgleich auch eine Haußmannſche Pointe der Herrſcher der
keine Schwarzſeher dulden will der nationalen Zuverſicht ſo ſtarken Eintrag

getan habe Ein tragiſches Geſchick weil die Abſichten des Kaiſers
unleugbar edel ſeien Deutſchland will keinen Schattenkaiſer gewiß
aber auch keinen Sonnenkönig Stürmiſcher Beifall Waren die letzten
Tage auch für den Kaiſer ſchwere Tage Wir hätten gewünſcht
daß der Kaiſer in Berlin geblieben wäre und Fürſt Bülow vor
dem Reichstag ohne Umſchweife erklärt hätte Der Kaiſer und ich
ſind einig daß ſolche Dinge nicht wieder vorkommen So aber
gewinnt man aus der mangelhaften Antwort des Kanzlers den
Eindruck als habe er ſelbſt nicht einmal die Jnterpellationen
geleſen Stürmiſche Zuſtimmung auf der Linken an der ſich ein Teil der
Tribünenbeſucher beteiligt Kein Zweifel Konrad Haußmann hat weiteſten
Kreiſen aus der Seele geſprochen Ob ſeine Vorſchläge ohne Verſaſſungs
änderung ein wahrhaft konſtitutionelles Prinzip durchzuführen zu dem von

ihm erwarteten Ziel hinleiten würden muß freilich eine offene Frage
bleiben Vieles daran iſt ſicherlich beherzigen2wert von keiner Seite wurde
dem Redner widerſprochen auch die Konſervativen nahmen die tiefgreifenden
ſtaatsrechtlichen Darlegungen mit größter Aufmerkſamkeit zur Kenntnis
Löſt dieſer Reichstag nicht die das ganze Land bewegende konſtitutionelle

Frage dann wird ſie zur Parole für die nächſte ReichstagswahlMit dieſer Prophezeiung krönte Abg Haußmann ſeine markige von kraſt

vollem Ernſt getragene mit begeiſtertem Beifall aufgenommene Rede
Deutſchland wachſe blühe und gedeihe geläutert durch dies Trauerſpiel

das war ein letztes Wort das die Herzen in auf
l n mehr hingehen und dort poll ich nicht wegbierw en Izu n gehen und gebe Dir dann im Kanno Nachricht Von
immer gerade wie ich nicht mag Und ebenſo ſoll ich das

tun und das nicht alles Dinge um die er ſich eigentlich gar
nicht zu kümmern hat Aber er ſucht etwas drin mich zu
kujonieren und das laſſe ich mir nicht mehr gefallen Jch
will mein eigener Herr ſein

Jch kann das von dem Oberſten nicht glauben ſagte
Heinz Erich ernſt Urſache mußt Du ihm dazu doch gegeben
haben Jch ſehe Dich ja nicht viel im Dienſt aber ich habe
doch gemerkt ein ſchneidiger Offizier biſt Du nicht

Jch tue was ich muß fuhr Einulf auf Mehr darf
keiner von mir verlangen

So werde ich mal mit dem Oberſten
Daß Du Dich nicht unterſtehſt rief Einulf wütend

Jch bin kein Wickelkind das einen Vormund haben muß
Jch weiß ſelbſt was ich will und ich gehe eben ab

Bitte doch erſt um Verſetzung, verſuchte der Bruder trotz
der ſchroffen Abweiſung zu raten Und wirklich ſtutzte Einulf
und dachte nach

Hm ja das wäre zu überlegen ich könnte nach Bücke
burg Aber nein beſann er ſich ſchon wieder anders es
iſt auch nichts Da wäre es dieſelbe Geſchichte wie hier
Dienſt und Nörgelei Nörgelei und Dienſt Jch aber will mein
eigener Herr ſein verſteh mich doch endlich

Heinz Erich erwiderte nichts nach einer Weile fragte er
Was willſt Du beginnen

Einulf lachte verdrießlich
Muß man denn notwendig etwas beginnen Man kann

doch auch ſo leben Wenn s aber durchaus ſein muß ſo laß
mich Eſchenburg bewirtſchaften da kann ich leben wie ich will
Der alte Kühne kann ja fortgeſchickt werden

Heinz Erich dachte nach Vielleicht konnte die Sache gehen
und zu Einulfs Beſten ſein

Jch werde mit dem Vater ſprechen morgen früh kann ichl

Kühne wirſt Du dann lernen
Lernen Einulf ſchrie faſt laut auf Mach Dich nichterlich Als wenn ich das noch zu lernen brauchte Was

nicht weiß weiß der Großknecht Meinetwegen kann der
Alte ja ein paar Wochen noch da bleiben und mir Beſcheid
ſagen mehr iſt nicht nötig

Ganz ſo wird es wohl nicht gehen Heinz Erich lächelte
nicht ohne Spott etwas wirſt Du Dich fügen müſſen Jeden
falls werde ich mit dem Vater ſprechen

Ja tue es Du biſt doch ein lieber KerlEinulf ſchob ſeinen Arm unter den des Bruders ſein
Aerger war wieder wie fortgeblaſen Jch gehe mit Dir

Heinzchen denn er lachte luſtig ſo viel haſt Du gewiß
nicht bei Dir wie Du mir heute geben willſt Mach mir nurkein moraliſches Geſicht Bihderchen Wär ich Majorats erbe

und hätte ſchon extra eine Erbſchaft eingeſteckkt wie Du vom
Großonkel Deinem Paten ich ließe mich von meinem kleinen
Bruder gar nicht noch bitten ich gäbs ihm ſo

Heinz Erich mußte lachen und ſagte nichts mehr

Als Heinz Erich am Abend den Kaſinoſaal betrat kam
Einulf ihm entgegen ſtrahlend vor Fröhlichkeit

Du Heinzchen rede nicht mit dem Vater, ſagte er ver
gnügt Jch bleibe doch lieber hier Wenn ich erſt lernen
oll iſt mir die Geſchichte zu langweilig Jch werde mal den
Liebenswürdigen bei der Kommandeuſe ſpielen vielleicht zieht
das beim Alten Wollens erſt jedenfalls noch mal anſehen
das Offiziersleben iſt doch das einzig wahre Jch kann michja auch mal ein Bischen zuſammenreißen Sei nur nicht bös

mein Alter
Heinz Erich verſuchte gar nicht böſe zu ſeinEinulfs ſchöne Augen glänzten ihn ſo ſonnig fröhlich an

und er ſprach ſo bezaubernd liebenswürdig daß ſein Bruder
gefangen war und wieder hoffte daß dieſes Mal die guten
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Seite 2 Freitag
wallen ließ und Händeklatſchen auf den Tribünen veranlaßte Die beſte
redneriſche Leiſtung in dieſer bewegten Debatte

Gegen ſie kam auch Abg Heine Soz mit ſeiner kühlen ätzenden
Salire nicht entfernt an von den wenigen Worten des Abg von Saß
Jaworskli Pol ganz zu ſchweigen Auf den Fürſten Bülow hatte die
Haußmannſche Rede zunächſt die Wirkung daß er den Saal verließ Man
kann vielleicht auch hierin ein Anzeichen ſehen daß der Kanzler nicht mehr
das Jntereſſe hat an der Stellungnahme zu ſo pointierten Angriffen
Wenn ſeine Freude am Amt noch die frühere wäre würde er heute wohl
anders ſich verhalten haben Abg Heine glaubt nicht an die Möglichkeit
einer Sinnesänderung des Kaiſers deshalb ſolle der Reichstag die Reichs
finanzreform als Preſſionsmittel benutzen um Erweiterung parlamentariſcher
Rechte zu erzwingen

Eine gemütlichere Epiſode gab es als der Vertreter des Staatsſekretärs

des Auswärtigen v Kiderlen Wächter ein wohlbeleibter jovial aus
ſehender Herr für das ſo unſfreundlich behandelte Auswärtige Amt eine
Lanze einlegte Er war nicht immer glücklich in der Wahl ſeiner Argu
mente wohl auch etwas verwirrt durch die dröhnenden Zwiſchenrufe ſo
daß ſeine Erſtlingsrede teilweiſe vorbeigelang Abg v Dirkſen Rp
ein tnaltiver Diplomat ſprang ihm bei Dann lehnte unter ſteigender
Unruhe des Hauſes Abg v Oldenburg konſ aus royaliſtiſchen Gründen
die Aufforderung des Abg Hanßmann mit auf den Boden einer Adreſſe

an den Kaiſer zu treten ab für die noch zwei Redner der Wirtſch Ver
einigung ſie hat den Adreßantrag geſtellt die Abg Laumann und
Raabd dringend plädierten Vergebens Der Block zerfiel weil National
überale und Zentrum bei der den Schluß bildenden Geſchäftsordnungs
debatte mit den Konſervativen gingen Der Antrag die AdreßAngelegen
heit morgen auf die Tagesordnung zu ſetzen wurde abgelehnt Damit
hat ſich die große Aktion leider in Reden erſchöpft und nicht einmal in

zwei Kanzlerreden, Ein wenig imponierender Ausgang Wo blieb
in dieſer nationalen Frage die vielgerühmte Emmütigkeit des Reichstags

Der Reſt iſt Schweigen und Nicht Aufhellung einer Situation
die mehr als jede andere der Aufllärung bedurfte Soviei Fragen der
Reichstag geſtellt hat faſt ebenſoviel genaue Antworten ſind ausgeblieben

Wollte Fürſt Bülow nicht mehr ſagen War ihm mehr zu ſagen ver
wehrt Oder mußte er vielleicht befürchten wenn er ſich auf Einzelheiten
einließe nur deſto tieſer in ein unentwirrbares Dickicht zu gelangen
Genug Fürſt Bülow hat heute zu den am meiſten eine Antwort heraus
fordernden Feſtſtellungen des Abg Haußmann geſchwiegen und er ſcheint

ſehr bedauerlicher Weiſe für die deutſche Poliuk die ihm trotz allem
viele große Erfolge dankt höchſtens noch die Finanzreform durch
bringen zu wollen um ſich dann vom Schauplatz zurückzuziehen

Politiſche Aeberſteht
Deutſches Reich

HofnachrichtenBerlin 12 November Der Kaiſer begabſich heute mitigg in das Jagdrevier Amtenhauſerberg zur r Das
Frühſtück wurde im Walde eingenommen Das Wetter ijt ſehr ſchön
Graf Zeppelin verließ Schloß Fürſtenberg im Laufe des Vormittags
Die Ankunſt des Kaiſers in Kiel zur Vereidigung der Marine
rekruten iſt auf Montag 16 d vormittags 113/ Uhr ſfeſtgeſeyt
Bei der mittags ſtattfindenden 9ekrutenvereidigung wird auch der Staats
ſekretär des Reichsmarineamts Admnnal von Tirpitz zugegen ſein abends
7 Uhr findet an Bord der Deutſchland Tajel ſtatt Die diesjährige
Hoffagd im Saupark bei Springe zu der der Kaiſer ſeine Teilnahme
in Ausſicht geſtellt hat wird vorausſichtlich am 27 und 28 d M ſtatt
finden

Die Kaiſerin traf heute mittag von Plön kommend in Kiel ein und
fuhr nach dem Prinzenhaus Für nächſten Sonnabend hat die Kaiſerin
ihr Erſcheinen zu der Wohltängkeitsvorſtellung des Vaterländiſchen
Frauenvereins im Königlichen Schauſpielhaus in Potédam zugeiagt
Es gelangt Minna von Barnhelm mit Frau Sorma in der Titel
rolle zur Aufführung

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen der mit ſeiner jungen
Gattin am 27 November in Potsdam einzieht wird bei der dortigen
Regierung beſchäftigt werden um die Tätigkeit dieſer Behörde kennen zu
lernen Die Beſchäftigung des Prinzen wird vorausſichtlich am 1 Januar
beginnen

Die neue Beſoldungsordnung für die Reichsbeamten
ſieht vier Gruppen vor von denen die erſte 69 Klaſſen und 22 Einzel
gehälter die zweite 11 die dritte 47 und die vierte 29 Nummern enthält
Jn Klaſſe 1 1000 bis 1200 Mk gehören Bahnwärter und Nachtwärter
der Reichseiſenbahnen und die Landbriefträger Es erhalten 1000 bie
1500 Mt Schaffner und Bremſer 1100 bis 1600 Mk Magazinwächter
Kaſernenwärter Futtermeiſter Kanzleidiener Pförtner 1200 bis 1700
Mark Botenmeiſter Pförtner Kanzleidiener bei den dem Reichsamte des
Jnnern nachgeordneten Behörden 1300 bis 1800 Mk Poſt und Tele
graphengehitfinnen 1400 bis 2000 Mt Unterbeamte der Reichspoſt und
Telegraphenverwaltung in gehobenen Dienſtſtellungen Bahnhofsaufſeher
Lademeiſter uſw der Reichseiſenbahnen 1400 bis 2800 Mt Matchinen
bau und Dachdeckeraufſeher der Reichspoſt 1800 bis 3200 Mk Kanzlei
jekretäre bei den dem Rieichsamt des Jnnern nachgeordneten Behörden
2100 bis 3200 Mark Oberveterinäre 1650 vis 3300 Mart

er 2
Vorſätze anhalten würden Heinz Erich liebte eben ſeinen
Bruder trotz aller ſeiner Fehler und Schwächen von ganzem
Herzen und hoffte immer von neuem auf eine Wandlung ſeines
Weſens

t

Es war nur eine kleine ſehr vornehme Geſellſchaft welche
ſich zur Trauung des Grafen Viktor Eſchenburg mit Thereſe
von Petershagen eingefunden Die ſchöne Braut hatte mehr
Zeugen ihres ſtolzen glänzenden Glückes gewünſcht aber ſo
verliebt Graf Viktor war und ſo jugendlich er ſich gern auf
ſpielte er konnte doch aus ſeinem innerſten Herzen nicht die
Furcht verbannen neben ſeiner jungen Braut und ſeinen großen
Söhnen eine nicht gerade ſchmeichelhafte Rolle zu ſpielen Allzu
viele Menſchen ſollten ihn deshalb nicht als jungen Ehemann
ſehen und er blieb bei ſeinem Entſchluſſe nur die nächſten
Verwandten und Freunde einzuladen höchſtens noch einige
Kameraden ſeiner Söhne als Herren für die jungen Damen

Zwiſchen dieſen jungen Damen ſtand eine ſchlanke lieb
reizende Geſtalt in duftige Seidengaze wie in eine roſige Wolke
gehüllt mit einem zarten feingeſchnittenen warm gefärbten
Antlitz und mit Augen ſo ſtrahlend klar wie Sonnenſchein

Unbewußt ihrer Schönheit unbekümmert von den Blicken
die ſie bewundernder ſuchten als die königlich ſchöne Braut
ſtand Erika von Balkow zwiſchen den anderen jungen Damen
Nur einmal färbte ein leichtes Rot die lieblich gerundeten
Wangen als die beiden Söhne des Bräutigams die Kirche be
traten und von fern ihre Verbeugung machten Zu einer
weiteren Begrüßung war keine Zen mehr denn das Brautpaar
ſchritt ſchon zum Altar Dann ſprach der Prediger ſchöne
feierliche Worte von Liebe und Treue bis zum Grabe von den
Pflichten der Verantwortung der Ehe und was ſo in einer
Traurede vereinigt wird Die Verſammelten machten aufmerk
ſame andäch ige Geſichter und doch hörten die wenigſten etwas
von der iede Als das letzte Amen von den Lippen des
Predigers kong ſeufzten faſt alle befriedigt auf Tränen
waren bei dieſer Hochzeit nicht gefloſſen Fortſetzung folgt

techniſche Sekretäre bei der Phyſikanſch Technijchen Reichsanſtalt Bureau
beamten zweiter Klaſſe der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung
1800 bis 3600 Mk Militärbauſekretäre 1800 bis 4000 Mk Rektoren
und Lehrer der Heeres und Marineverwaltung in Orten von nicht mehr
als 25000 Zivileinwohnern 1800 bis 4000 Mk Poſt und Telegraphen
jekretäre 2700 bis 4100 Mk Jntendanturaſſeſſoren 1800 bis 4200 Mt
Rektoren und Lehrer in Orten mit mehr als 25000 Einwohnern
2500 bis 4200 Mk Marinezahlmeiſter 2800 bis 4200 Mk Militär
zahlmeiſter 1800 bis 4500 Mk Münärgerichtsſchreiber 2100 bis 4500 Mi
Bureaubeamte beim Reichstage Reicheamt des Jnneirn Reichsfuſtizamt
Reichseiſenbahnamt Aſſiſtenten bei den oberſten Reichsbehörden 2500 bis
4500 Mk Oberpoſtpraktikanten 3000 bie 4500 Mk Garniſonverwaltungsober
inſpektoren Lazarettoberinſpektoren Oberpoſtkaſſenkaſſierer 2100 bie 5000 Mk
Bureauvorſteher und Sekretäre bei den dem Reichsamt des Jnnern
nachgeordneten Behörden 2500 bis 5000 Mk Poſt und Telegraphen
inſpektoren 3200 bis 5000 Mk Oberſtabs und Stabéveterinäre Lazarett
verwaltungedirektoren 3000 bis 6000 Mk Marine und Militärpfarrer
Oberpoſtinſpektoren Poſt und Telegraphendirektoren bei kleineren Zwil
ämtern erſter Klaſſe 3000 bis 6600 Mk Regiſtratoren und Kalkulatoren
Stenographen Reichstagsingenieure expedierende Sekretäre u ſ w 2700
bis 7200 Mk Obderlehrer der Heeresverwaltung 3600 bis 7200 Mk Poſt
und Telegraphendirektoren bei größeren Ziwilämtern erſter Klaſſe 3600 bis
7200 Mk Oberlehrer bei der Marineverwaltung 4200 bis 7200 Mk
Jntendanturräte Jntendantur und Bauräte Militär und Marineober
pfarrer Oberpoſträte Poſtbauräte 5100 bis 7500 Mk ſtändige Hilfs
arbeiter bei den Zentralbehörden 7500 bis 11000 Mk Abteilungschefs
im Kriegs und Marineminiſterium Vortragende Räte Jntendanten
Oberpoſitdirektoren 14000 dis 17000 Mk Direltoren in den Reichsämtern

Die Beſoldungsordnung II regelt die Gehältern des Geſandtſchafts
perſonals

Die Beſoldungsordunng III regelt die Offiziersgehälter Sie be
laufen ſich Bei Leutnants und Oberleutnants vom I bis 4 Jahre auf
1500 Mk bis zum 8 Jahre auf 1800 Mk vom 9 Jahre ab auf
2100 Mk Für Aſſiſtenz und Oberärzte vom 1 bis 2 Jahre auf
1500 Mk 3 bis 4 Jahre 1800 Mk vom 5 Jahre auf 2100 Mk
Zeug und Feuerwertsleutnants und Oberleutnants erhalten 2000 2400
und 2800 Mk in den gleichen Zeiträumen wie bei den Leutnants Die
Hauptleute Ritimeiſter und Siabsärzte beziehen vom 1 bis 4 Jahre
3400 Mk vom 5 bis 6 Jahre 4600 Mk vom 9 Jahre ab 5100 Mk
die Banaillonstommandeure 6552 Mk die Regimentskommandeure
8772 Mk die Brigadekommandeure 10260 Mk 900 Mt Zulage
kommandierende Generäle 13980 Mk und 18000 Mk Zulage Bei
der Marine ſind die Gehälter entſprechend doch erhalten die Subaltern
offiziere ihre Gehälter nicht nach Jahren ſondern nach Prozentziffern
1500 Mk alſo 30 Proz 2100 Mk 40 Proz

Die Beoldungsordnung IV beſtimmt die Gehälter der Unterofſiziere
Hoboiſt c 187,20 Mt Unteroffizier 302,40 Mk Sergeanten 475,20 Mk
Vizeſeldwebel 5635,20 Mk Feldwebel 745,20 Unterveterinär 1206 Mk
Feuerwerker 1000 bis 1100 Mk Unterzahlmeiſter 1300 bis 1550 Mt

Das Geſetz hat rückwirkende Kraft zum 1 April 1908 Die ge
zahlten Teuerungszulagen werden angerechnet Die Beſſerſtellung der
Mannſchaften des Heeres und der Marine durch Erhöhung ihrer Bezüge
und Uebernahme der Koſten für Putzzeug auf den Reichéfonds iſt vom
1 April 1909 in Ausſicht genommen Ferner eine Neuregelung des
Geſchäftszimmers und des Stalldienſtes vom gleichen Zeitpunkte

Für 1908 erfordert das Geſetz einen Mehraufwand von 751 Millionen
für 1909 mit den oben erwähnten Mannjſchaftegehältererhöhungen von
99 Millionen Mk Zu dem Beſoldungégeſetz gehört auch die

Neunregelung der Wohnungsgeldzuſchüſſe
fünf vorDieſer Zuſchuß wird bemeſſen nach der Ortsklaſſe deren

ibt Er beträgthanden ſind und nach der Tarifklaſſe deren es ſechs gibt
in Ortsklaſſe A 2250 1800 1350 570 810 und 480 Mk für Orts
klaſſe B 1800 1350 990 480 650 360 Mk bei Ortsklaſſe C 1350
1080 810 400 540 und 290 Mk bei Ortsklaſſe D 1080 900 720
320 450 und 220 Mk ſür Ortsklaſſe E 900 810 630 250 330 und
150 Mk Penſionsfähig iſt der Beirag von 1476 1188 900 404
556 und 300 Mk Die nächſte Reviſion des Ortsklaſſeunverzeichniſſes ſoll
am 1 April 1918 erfolgen Ortsklaſſe A gehören alle Orte mit einem
durchſchnittlichen Einheitszimmerpreiſe von 200 Mk an zu Orisklaſſe B
die mit einem ſolchen von 161 bis 220 Mk zu Ortsklaſſe C die mit
121 bis 160 Mk zur Ortsklaſſe D die mit einem ſolchen von 81 bis
120 Mk

Jn der Begründung zu dem neuen Beſoldungsgeſetz für
Reichsbeamte heißt es Alle die Maßnahmen eriordern für 1908 einen
Mehrauſwand von 751 Millionen und für 1909 einen ſolchen von 991
Millionen und gehen in ihrem Umfang und ihren Erforderniſſen an die
Finanzen weit über alles hinaus was bisher im Reiche auf einmal zu
gunſten der Verſorgungsberechtigten geſchehen iſt Jit es nun auch gewiß
mit Freude zu begrüßen wenn durch die gedachten Aufwendungen das
Einkommen von hunderttauſenden Angeſtellter erhöht ihre Lebenshaltung
erleichtert ihre Arbeiteſreudigkeit und ihre Hingebung an die öffenthichen
Intereſſen gehoben wird ſo iſt doch anderſeits ais Kehrijeite nicht die
ſchwere finanzielle Belaſtung zu verkennen welche dem Reiche daraus
erwächſt Bei allem Wohlwollen das die verbündeten Regierungen für
ihre Angeſtellten hegen war daher eine Beſchränkung der Gehaltsauf
beſſerungen auf das Maß des Notwendigen geboten Es mußte überall
die mittlere Linie zwiſchen den vielfach weit geſteckten Anſprüchen und
Wünſchen und der ſchuldigen Rückſicht auf die finanzielle Leiſtungs fähigkeit
des Reichs genommen werden

Deutſchſozialer Parteitag für Thüringen Die deutjſch
wziale Partei für Thürmgen hält am 15 November in Erfurt einen
Parteitag für Thüringen ab Es wud u a über die Gründung eines
Landesverbandes für Thürmgen beraten werden Politiſche Vorträge
werden geyalten von den Reichstagsabgeordneten Lattmann Graef Schack
und Raav ſowie von dem weimartiſchen Landtagsabgeordneten Freiherrn
von Richthoſen

Die Aufhebung des Steuerprivilegs der preußiſchen
Beamten Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Heranziehung
der Beamten zu den Kommunalſteuern iſt dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe zugegangen Der Entwurf bringt die Aufhebung des
Steuerprivilegs der Beamten die bisher zu den Kommunalſteuern nur
mit 50 Proz herangezogen werden und zwar behalten alle Beamten die
feſt angeſtellt ſind das Steuerprivileg während die künftig eintretenden
Beamten diejes Privilegs verluſtig gehen Für das Reich wird demnächſt
eine gleiche Vorlage dem Reichstage zugehen

Die Disziplinarverhandlung gegen Bürgermeiſter
Dr Schüſcking Schleswig 10 November Vor dem hieſigen Be
zirksgericht der Regierung hat die Dis ziplinarverhandlung gegen
den Bürgermeiſter Schücking aus Huſum begonnen Außer den Prozeß
beteiligten wird niemand zugelaſſen Der Vorſipende des Gerichtshofes
Verwaltungsdirektor Dr Brauer iſt von der Verteidigung mit Erfolg ab
gelehnt worden weil er als Zeuge darüber vernommen werden ſoll daß
das Verfahren gegen Dr Schücking einen rem politiſchen Charakter hat
Zum Vorſitzenden iſt Regierungsrat Dr Goldſchmidt ernannt worden
Die Verteidigung liegt in den Händen des Juſtizrats Stor m Hujum
des älteſten Sohnes Theodor Storms Die Anklage gegen Dr Schücking
ſtützt ſich auf die Fs 2 22 und 23 des Disziplinargeſetzes vom 21 Juli
1852 in Verbindung mit 8 20 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt
1883 und hat die Dienſtentlaſſung zum Zweck Der Eröffnungsbeſchiuß
legt ihm bekanntlich zur Laſt in den von ihm veröffentlichten Zenunge
artikein im Berl Tgb Der amtliche Apparat bei der Landtagswahl
im Nord Cour Wahlen auf dem Lande und Jſt das neue Ver
einsgeſetz jür Preußen ein Fortſchritt und Die Stufen des Patriotis
mus ſowie in dem von ihm veröffentlichten Buche Die Reakton in der
inneren Verwaltung Preußens vom Bürgermeiſter X Y in eine Ge
ſinnung bekundet und ſich zu Anſchauungen bekannt zu haben die mit
ſeiner Stellung als Bürgermeiſter und mittelbarer Staatsbeamter un
vereinbar ſind und hierdurch nicht nur die Pflichten verletzt zu haben die
ihm ſein Amt auferlegt ſondern ſich auch der Achtung des Anſehens und
des Vertrauens die ſein Beruf erſordert unwürdig gezeigt zu haben

Genoſſe und Großherzog Auf dem jozialdemokratiſchen
Parteitage für das Großherzogtum Heſſen wurde Genvſſe Ulrich wegen
jeiner Hoſgängerei ſcharf angegriffen Er verteidigte ſich wie folgt Ja
lache über die Genoſſen die meinen daß Genoſſen im Verkehr m hohen
Herren ihr Rückgrat verlieren Jch bin Sozialdemokrat nicht nur wenn
ich unter Arbeitern bin ſondern auch im Verkehr mit Fürſten und ſonſtigen
hohen Herren Jch meine auch es kann nichts ſchaden wenn ich dem
Großherzog einmal die Wahrheit ſage er hört ſie doch wenig
Wer ſich nicht traut auf den Parkettboden zu gehen der ſoll einfach weg
bleiben Mehr Selbſtbewußtſein kann doch ſelbſt ärgſte Nörgler
nicht verlangen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 13 November Nr 268
Generalſtagatsanwalt Dr Ludwig Wachler Mittwoch

früh um 7 Uhr iſt der Generalſtaatsanwalt Dr Wachler an einem hart
näckigen Magenleiden das ihn ſchon eine Reihe von Wochen an das Bett
ſeſſelte geſtorben Seit ſechzehn Jahren war Dr Wachler in der Reichs
hauptſtadt tätig und vor drei Jahren wurde ihm der Titel eines General
ſtaatsanwalts verliehen Dr Ludwig Wachler war 1835 in Breslau als
Sohn des Kreisgerichtsdirektors Dr Ernſt Wachler geboren Er beſuchte
das dortige Marig Magdalenen Gymnaſium und ſodann die Unvverſität
Breslau an der ſchon ſein Großvater den Lehrſtuhl für Geſchichte inne
gehabt hatte Nach Ablegung der Auskultatorprüſung wurde er am 2 Sep

Wirkl Geh Oberjnuſtizrat Dr Wachler
tember 1855 für den Juſtizdienſt vereidigt Jm Jahre 1861 wurde er
Gerichtsaſſeſſor und ſechs Jahre ſpäter Kreisrichter in Brieg Jm
Februar 1871 trat Wachler zur Staalsanwaltichaft über in der er von
da an mit kurzer Unterbrechung tätig war Nachdem er 1878 zum Kreis
gerichtsdirektor ernannt worden war ließ er ſich bereits am 1 Oktober 1879
wieder in die Staatsanwaltſchaft übernehmen indem er zum Erſten Staats
anwalt am Landgericht II in Berlin ernannt wurde Am 15 Februar
1888 wurde er Oberſtaatsanwalt in Poſen von wo er am 1 Mai 1892
rach Berlin überſiedelte Vor zehn Jahren im Dezember 1897 erhielt
er den Charakter als Geh Ober Juſtizrat und vor dret Jahren wurde
ihm der Titel Generalſtaatsanwalt verliehen Dr Wachler der in dieſem
Monat ſein 73 Lebensjahr vollendet hätte war es im Jahre 1905 ver
gönnt ſein 50jähriges Dienſtjubiläum zu begehen Anläßlich ſeines
70 Geburtstages wurden ihm zahlreiche Ehrungen zu teil

OeſterreichUngarn
Wien 11 November Jn Ergänzung und Richtigſtellung einer

Meldung des Petit Pariſien über einen identichen Schritt Frank
reiche Englands und Rußlands in Belgrad ſchreibt das
Fremdenbl Die franzöſiſche Regierung hatte bereits vor einiger Zeit

der ſerbiſchen Regierung Ratſchläge im Sinne der Beruhigung und des
Friedens erteilt Dieſe Schritte wu den vor kurzem wiederholt und es
haben ſich ihnen auch die Vertreter der übrigen Großmächte angeſchloſſen
weshalb ihnen die öſterreichiſch ungartiche Regierung ihren Dank ausſprach
Die Ermahnungen der Mächte waren um ſo mehr am Platze als
Serbien bereits ſeit längerer Zeit umfaſſende Maßnahmen traf
insbeſondere große Beſteltiungen an Waffen und Kriegsmaterial
machte ganz abgeſehen von der offenen Ausrüſtung von Banden zu
dem Zwecke in Vosnien einen Aufſtand hervorzurufen und von auf
reizenden Reden hochſtehender Perſönlichkerten Auf dieſe Vor
gänge wurden die Regierungen bei der oben erwähnten Gelegenheit auf
merkſam gemacht und es zugleich als wünſchenswert bezeichnet daß ihre
Vertreter in Belgrad die bieher geführte Sprache im Intereſſe des Friedens
ortſetzen möchten Ein direktes Einſchreiten der öſterreichiſchungariſchen
Regierung um Jntervention in Belgrad iſt demnach nicht erfolgt

Frankreich
Paris 11 November Die geſamte Preſſe äußert ſich über die

Regelung des Caſablancafalles mit lebhafteſter Befriedigung Das
Journal des Débats führt dabei aus daß die franzöſiſche Regterung

vei der Ueberſendung der amtlichen franzöſiſchen Darſtellung des Vorjalls
mit tunlichſter Schnelligkeit verſahren ſei und weiſt darauf hin daß das
deutſche Memorandum erſt am 1 November in die Hände Pichons gelangt
ſei Ganz vereinzelt iſt eine Aeußerung der Rébubiique Frangaiſe daß
die Kriegsbedrohung Frankreichs durch Deutſchland dauernd ſei Sonſt
zeigt ſich durchweg herzliche Genugtuung über den Ausgang der An
gelegenheit der die bona fides beider Seiten klar zum Ausdruck bringe
und keiner Partei ein Opter zumute Jn dieſem Sinne jagt z B PeiitPariſien Deutſchland und Frankreich hätten ein großes n

Beiſpiel gegeben indem ſie mit ihrer Ehre auch die ruhtge Würde zu
wahren verſtanden hätten wie ſie zwei Völkern von hoher Kultur zu
kommen

Türkei
Konſtantinopel 11 November Die Orientbah nen unterbreiteten

geſtern den bulgariſchen Delegierten ihre Forderungen welche ſich erſtrecken
auf Erſtattung des Eigentumswertes Explottationswertes und Wertes von
rollendem Material ſowie diverſer Jmmobilien Die Ge ſamtſumme beträgt
145 Millionen Francs

Großbritannien
London 12 November Das neue Schlachtſchiff der Dread

nought Klaſſe Bellerophon kehrte geſtern abend von ſeiner Probe
jahrt nach Portsmouth zurück Es übertrifft an Schnelligkeit die
22 Knoten beträgt alle Erwartungen

Amerika
Chicago 10 November Das Geſuch der Bundesregierung um

Wiederaufnahme des Verfahrens gegen die Standard Oil
Company wurde vom Appellationsgericht abgewieſen Das Bundesgericht
hatte im Juli d J die Geldſtrafe von 29 Millionen Dollars auf
gehoben die im Auguſt 1907 durch den Richter Laedis über die Siandard
Oil Company wegen Verletzung des Prohibinonsgeſetzes durch Annahme
von Rabattgeldern von den Eiſenbahngeſjellſchaften verhängt worden war
Von zuſtändiger Seite wird gemeldet daß die Regierung nun verſuchen
werde die ganze Angelegenheit vor den oberſten Gerichtého zu bringen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 12 Rovember
Beſtenerung der Grundſtücke nach dem gemeinen Werte

Der den Stadtverordneten zugegangenen Denkſchrift des Herrn Bürger
meiſter v Holly entnehmen wir Der Gedanke der Einführung einer
Wert Grundſteuer iſt für Halle kein neuer Als im Jahre 1902 an eine
umfaſſendere Umgeſtaltung der hieſigen Gemeindebeſteuerung herangetreten
wurde befand ſich unter den gemachten Vorſchlägen auch der die Grund
ſteuer nicht mehr nach dem ährlichen Nutzungsertrag ſondern nach dem
gemeinen Wert der Grundſtücke zu erheben Es war jedoch dieſer Antrag
der einzige der damals keinen Anklang fand Obgleich nachgewieſen
wurde daß es ſich bei ihm nicht um Beſchaffung größerer Steuer Ein
nahmen ſondern nur um gerechtere Verteilung der Steuerlaſt um eine
Entlaſtung des kleinen und mittleren Hausbeſitzerſtandes auf Koſten der
Eigentümer von unbebauten Grundſtücken und Luxusbauten handele
leiſteten doch in Verkennung ihres Intereſſes gerade diejenigen denen
geholfen werden ſollte den größten Widerſtand Faſt noch heftiger war
dieſer in der zur Beratung der Vorlage eingeſeßzten Kommiſſion und ſah
ſich daher der Magiſtrat veranlaßt letztere vorläufig mit dem Vorbehalte
zurückzuziehen ſie nach Beſchaffung weiteren Materials zur Bekämpfung
der erhobenen Einwendungen wiedereinzubringen Es fanden infolgedeſſen
umfaſſende Umfragen über die Wirkung der Steuer in anderen Städten
ſtatt und als dieſe ein außerordentlich günſtiges Reſultat ergaben wurde
unter Zuſammenfaſſung dieſes Ergebnifſes in der weiteren Denkſchrift vom
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Nr 268 Freitag
dem 15 Oktober 1903 wiederholt Leider war aber auch diesmal der
Erfolg nicht beſſer Die Vorlage wurde in der Kommiſſion mit allen
gegen zwei Stimmen und demnächſt auch von der StadtverordnetenVer
Anmmlung am 30 November desſelben Jahres mit großer Majorität
abgelehnt Ebenſo machte ſich im folgenden Jahre erkennbar daß
in dieſer Anſchauung ein weſentlicher Umſchwung nicht eingetreten
ſei Denn als im Mai 1904 es ſich die Herren Miniſter der Finanzen
und des Innern angelegen ſein ließen in einer größeren Denkſchrift und
an der Hand eines reichen ſtatiſtiſchen Materials die weite ſich über
71 Stadt und 53 Land Gemeinden erſtreckende Ausdehnung der Weri
Grundſteuer und deren fegensreiche Wirkſamkeit in 80 Gemeinden darzulegen
hielten auf Mitteilung dieſes geradezu erdrückenden Stoffs an die bis
herigen Kommiſſionsmitglieder dieſe faſt ſämtlich ihren ablehnenden
Standpunkt aufrecht und nur einer erklärte ſich zur Wiederaufnahme der
Verhandlung unter der Vorausſetzung bereit daß nach dem Beiſpiel von

rankrurt a M ein gemiſchtes Syſtem d h eine Beſteuerung derSeremſhaften nach dem gemeinen Wert und die der Gebäude nach dem

Nutzungswert eingeführt würde Dem letzteren Anſinnen konnte damals
ſchon aus einem rechtlichen Bedenken nicht nähergetreten werden da ſich
das Ober Verwaltungsgericht in verſchiedenen Entſcheidungen und ſo
namentlich in der vom 4 VII 05 Pr V Bl Bd 27 S 64 dahin
ausgeſprochen hatte daß eine verſchiedene Behandlung der Steuerobjekte
bei der Beſteuerung von Grundbeſitzen auch hinſichtlich der einzelnen
Kategorieen der Grundſtücke unzuläſſig ſei Jnzwiſchen aber iſt dieſes
Hindernis durch das ſogen Deklarationsgeſeg vom 24 Juli 1906 Geſe 876 behobden worden indem letzteres den Gemeinden völlige Freiheit

hinſichtlich der Differenziierung der Sätze und Normen nach Grundücksarten
und Beſitzgruppen bei der Steuer von dem Grundbeſitz gewährleiſtet hat

3 Noll Freund Kommunal Abgabengeſetz 6 Aufl Note 3 zu 8 27
97/100 Es erſcheint daher eine Wiederaufnahme der ſeit fünf Jahren

ruhenden Frage um ſo mehr angezeigt als aus verſchiedenen Symptomen
zu entnehmen iſt daß inzwiſchen auch in den Anſchauungen der Majorität
er StadtverordnetenVerſammlung eine Aenderung Platz gegriffen hat

Hierbei wird in erſter Linie zu erwägen ſein ob bei dem Erlaß einer
Wert Grundſteuerordnung von den Ermächtigungen des vorgenannten
Deklarationsgeſetzes Gebrauch gemacht alſo namentlich die Beſteuerung der
bebauten und unbebauten Grundſtücke nach verſchiedenen Normen und ob
ferner eine Erhöhung oder Ermätzigung der Steuerſätze für einzelne Klaſſen
von Grundſtücksbeſitzern ſtattfinden ſoll Der Unterzeichnete kann ſich
hierfür weder in dem einen noch in dem anderen Falle ausſprechen
Allerdings hat die Beibehaltung der Nutzungswertſteuer für die bebauten
Grundſtücke den Vorzug daß ſie das Vorurteil eines großen Teils der
Hausbeſitzer gegen die Steuer vom gemeinen Wert umgeht und deren
Annahme für die Liegenſchaften von vornherein ſichert Auf der anderen
Seite begründet aber wieder die Differenziierung der Normen den Zweifel
an der Gerechtigkeit der einen derſelben Auch würde ſie einen Verſuch
darſtellen der diesſeitigen Wiſſens bisher nur in Frankfurt a M und
Caſſel gemacht iſt und an letzterem Orte zunächſt manche Mißſtimmung
und 2 hervorgerufen hat Endlich hat ſie entſchieden den Nachteil
daß die Abſicht der ſtärkeren Heranziehung der Liegenſchaften und Luxus
bauten zur Entlaſtung des kleinen und mittleren Hausbeſitzes nur bezüglich
der erſten Kategorie erreicht wird die Luxusbauten dagegen nach wie vor
die geringere Heranziehung nach dem Nutzungsertrage genießen Die zweite
vorerwähnte Frage bezieht ſich namentlich darauf ob man den durch 8 3
der Muſterordnung eingeſchlagenen zunächſt vom Oberverwaltungsgericht
für ungeſetzlich erklärten r dem Deklarationsgeſetz aber zuläſſigen Weg
einſchlagen und für gewiſſe Gebäude mit Rückſicht auf deren gemeinnützigen
Zweck oder die geringe Leiſtungsfähigkeit ihrer Bewohner Stenerermäßigung
eintreten laſſen will Aber auch dieſe Maßnahme kann im Intereſſe einer
gleichmäßigen a und Handhabung eines Steuergeſetzes nicht
empfohlen werden vielmehr wird angenommen daß genügender Schutz
gegen eine event Härte der Steuer durch die Beſtimmung in S 10 Abſ 3
des Entwurfs gegeben iſt nach welcher Erlaß bei wirtſchaftlicher Gefährdung
der Exiſtenz eintreten kann Hiernach wird für richtig gehaleen es im
weſentlichen bei dem im Jahre 1908 vorgelegten der miniſteriellen Muſter
ordnung nachgebildeten Entwurf zu belaſſen Nur in zwei Punkten
erſcheint eine Abänderung empfehlenswert Zunächſt dürfte im J 3 wenigſtens
die Möglichkeit der Konſtituierung einer dreijährigen Veranlagungsperiode
vorzuſehen ſein Ferner muß im S 8 die Haftung des früheren Eigen
tümers als mit den Vorſchriften des S 60 Ziff 20 K A G in Widerſpruch
ſtehend geſtrichen und die Steuerpflicht der Miteigentümer geregelt werden
Von einer ſonſtigen Begründung der entſprechenden Vorlage und des bei
gefügten neuen Entwurfs möchte aber bei dem reichen Material der Akten
Abſtand genommen werden können und eine Verweiſung auf dieſes genügen

Zur Jubiläumsfeier der Städte Ordnung Der Eilaß des
Kultueminitertums wonach der Schutunterricht in den Schulen am
19 November freigegeben wird lautet Wenn in dortiger Stadt wie der
Maginrat in dem Schreiben vom 28 Oktober ds Js IVa 6315,/08
ausführt eine allgemeine Feier für die Erinnerung an den Eriaß der
Städteordnung in Ausſicht genommen iſt will ich mich damit einverſtanden
erklären daß für den beabſichtigten Feſtakt in den Schulen der Unterricht
am 19 November ds Js ausſällt Danach iſt der Schulunterricht am
Jubuläumstag nur für Halle freigegeben

Statiſtiſches Die Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen
Oberdergamtsbezirks im 3 Kalendervierteljahre waren 1908

Steinſalz Kaliſal Siedeſalz
Zahl der betriebenen Werke 2 25 6a G 9Mittlere Belegſchaft derſelben 458 7 455 649
Neue Förderung in t 906183 398 751 31 184
Abſatz einſchl Deputate in t 70806 346 622 28977
Zur Bereitung anderer Produkte einſchl

Einmaß ausgegeben 15919 249 879 1700
Beſtand am Vierteljahrsſchluß in t 93 125 41 655 8 483
Vieh und Gewerbeſalz wurden 1710 t neu gefördert und 1601 t ab
geſetzt Es verblieh ein Beſtand von 367 t

Stadtgemeinde Landsberg wider den Regierungs Präſi
denten in Merſeburg Am Fuße des Kapellenberges auf dem ſich
eine Kapelle befindet beireibt die Stadtgemeinde ſeit dem Jahre 1883
einen PorphyrSteinbruch Als infolge des Umherfliegens von Spreng
ſtücken Gejahren für den Beſtand der Kapelle zu befürchten waren forderte
im Jahre 1906 die Polizewerwaltung auf Veranlaſſung des Regierungs
präſidenten die Siadigemeinde zur Herſtellung einer Reihe von Schutz
vorrichtungen darunter die Anlegung eines 4 Meter breiten Schutzſtreifens
auf Dieſem Verlangen wurde aber nur teilweiſe entſprochen und die Er
richtung eines Schutzſtreifens abgelehnt In der Beſchwerdeinſtanz erließ
der Regierungspräſident unter dem 15 Oktober 1906 Jan die Polizei
verwaliung den Beſcheid wonach das Verlangen um Anbringung des
Schutzſtreifens zum Schutze der Kapelle aufrechterhalten wurde Hiergegen
beſchritt die Stadtgemeinde das Verwaltungeſtreitverfahren in dem be
ſchloſſen wurde über die Frage der Notwendigkeit der Anbringung des
Schutzſtreens ein Gutachten des Oberbergamis zu Halle zu erjordern
Der gehörte Sachverſtändige gab ſein Gutachten dahin ab daß der Schuy
ſtreifen für den Zweck des Schutzes der Kapelle nicht erforderlich ſeß daß
aber durch das im Betriebe des Steinbruchs nicht zu vermeidende Umher
fliegen von Sprengſtücken wohl Gefahren für die Arbeiter eintreten können
Der erſte Senat des Oberverwaltungsgerichts erkannte daß der Beſcheid
des Regierungépräſidenten außer Kraft zu ſetzen und der Wert des Streit
gegenſtandes auf 300 Mark feſtzuſetzen ſei

Stadttheater Am Freitag findet eine nochmalige Wiederholung
der reizenden Operette Die kleine Prinzeſſin ſtatt Für Sonnabend iſt
das Luſtſpiel Wie die Alten ſungen von Karl Niemann und zwar zu
ſammen mit dem Ballett Die Puppenfee angeſetzt Die Wahl dieſer
beiden Stücke für den Sonnabend wird vielen Eltern die ihren Kindern
den Genuß eines harmlos heueren Abends gönnen wollen gelegen kommen
Sonntag nachmitiag Ein Walzertraum Abends Margarethe

Neues Theater Heute Donnerstag Abendvorſtellung bei kleinen
Preiſen Luht pieiNvvität Wahrheit Freitag bleibt das Theater wegen
einer VereinsFeſtlichken geſchloſſen Sonnabend findet die 18 Wieder
holung des Zugſtückes Fri Jojette meine Frau ſtatt Als Vor
ſtellung bei Uemen Preiſen geht Sonntag nachmittag Henrik Jbſens
Baumeiſter Solneß in Szene während am Abend die Erſtaufführung

der vieraktigen Pariſer Komödie Der König der Diebe Le roi des
apaches von Athis und Marny Deutſch von Marcell Golz ſtaitfindet

Das Apollo Theater welches während 3 Monaten einen erheb
lichen Umbau erſayren hat eröffnet am Montag den 16 November die
diesjährige Winter Saiſon mit dem Gaſtſpiel des Großen Oberbayeriſchen
Voltsiheaters unter Leitung ſeines volkstümlichen Direktors Michael Dengg
aus Schlierſee Ueber den Umbau wird uns mitgeteilt Ein geräumige
Vorraum in welchem an beiden Seiten die Theaterkaſſen liegen bildet
nunmehr das Entree Daran ſchließt ſich ein zweiter großer Raum an
der zwei von einander getrennte Garderoben birgt ſodaß jetzt das Publi

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
10 Auguſt 1908 der Antrag auf Einführung der Wert Grundſteuer unter kum mit grötzter Bequemlichkeit zu der Garderobe gelangen kann Der

Zuſchauerraum ſowie das Parterre und I RangFoyer ſind von Grund
auf renoviert und bieten in ihren Farbkönen einen prächtigen Anblick
Das Theater iſt mit Zentralheizungsanlage verſehen worden die alle
Räume behaglich durchwärmt Die Rauchenifernungsanlage beſteht in drei
großen Rauchabzügen die in die Decke des Theaters eingelaſſen ſind und
welche die ſtärkſte Rauchanſammlung in wenigen Selunden in das Freie
vefördern Durch eine ſinnreich konſtruierte Vorrichiung wird dem Zu
ſchauerraum ſtets friſche Luſt zugeſührt Die Bühne wurde ausgebaut
und mit elektriſchen Neuerungen verſehen welche glle vorkommendenBühnen und Lichteffekte ermöglichen Ein großzügig Figerege Schnür

boden mit ſeinen eiſernen Galerien und Juſtierbrücken bietet eine große
Arbeitserleichterung bei Jnſzenierung großer Ausſtattungsnücke und Schau
nummern Ein eiſerner Vorhang der durch einfachen Druck auf die elek
triſche Austöſung in Bewegung geſetzt wird trennt im Falle einer Gefahr
die Bühne ſofort vom Zuſchauerraum Eine Ausſtattung vollſtändig neuer
und künſtleriſch ausgeführter Dekorationen vervollkommnet die großſtädtiſche
Einrichtung der Bühne Durch Schaffung von weiteren Notausgängen
welche mit den bisherigen zuſammen die Entleerung eines ausverlauften
Hauſes innerhalb weniger Minuten ermöglichen iſt nach menſchlichem
Ermeſſen jeder Gefährdung des Publikums durch etwa eniſtehendes
Feuer vorgebeugt

Symphonie Konzerte Halleſche Orcheſter Vereinigung Das
dritte Konzert findet am 2 Dezember unter Leitung von Siegfried
Wagner Bayreuth ſtatt Herr Wagner wird im erſten Teil nur eigene
im 2 Teil nur Werke ſeines Vaters dirigieren Kartenvorverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch Alte Promenade 1 a

Die Herzogl Hofkapelle zu Deſſau welche am 13 d M zum
erſten Male in Halle konzertiert kommt in einer Stärke von 65 Muſilern
hierher und wird in den Streichinſtrumenten mit zwölf I Violinen zehn
II Violinen acht Violen ſechs Celli und fünf Kontrabäſſen außerdem
aber mit Harfe und allen modernen Partiturſorderungen gerecht werdender
Bläſerbeſetzung ausgeſtattet ſein Die hohe künſueriſche Leiſtungsſähigken
der Deſſauer Hoßkapelle iſt nicht nur von den ausgezeichneten Aufführungen
der Deſſauer Ho oper her bekannt ſie iſt beſonders glänzend bei den
Anhaltiſchen Muſikfeſten zutage getreten und von der geſamten deutſchen
Kritik rückhaltlos anerkannt worden Der muſikaliſche Leiter der Hofkapelle
Herr Hofkapellmeiſter Franz Mikorey iſt als geiſwoller Muſiker weit
vekannt erſt Ende Oktober gelangte ſein Klavierquintett in E moll in
Berlin mit großem Erſolge zur Erſtaufführung er hat aber auch als
Orcheſterdirigent einen in Deutſchland geachteten Namen Mit Aus
nahme des Richard Straußſchen Don Juan der wirkungsvollſten und
allgemeinverſtändlichſten unter den Snaußſchen Tondichtungen als
Kabwettleiſtung des Herrn Mikorey und ſeiner Kapelle gerühmt
gelangen am nächſten Freitag nur Orcheſterwerke zur Aufführung die in
Halle vordem noch nicht gehört worden ſind Fri Erna Fiebiger
die von einer Tournee aus Südamerika zurückgekehrt iſt wird in dem

rer mitwirken Billetverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
och

Leipziger Tonkünſtler Orcheſter Wie wir bereits geſtern
meldeten findet am Freuag nachmittags im Saale des Zoologiſchen
Gartens das 6 Geſellſchaſts Konzert ſtatt Als Soliſtin iſt die Konzert
ſängerin Frl Sigrid Nanſen gewonnen Die Künſtlerin ſingt die Romanze

Mignon aus Thomas gleichnamiger Oper ſerner 3 Lieder a Der
Lenz von Cornelius b Mainacht von Brahms und o Liebesteier
von Weingartner Von den Orcheſterpiecen ſeien genannt Ouvertüre
Anakreon von Fherubini Fantaſie a d Op Der Bajazzo von Leon

cavallo und die Ung Rhap odie dur an Hans v Bülow von Liſzt
Herr Konzertmeiſter Heint Schachtebeck bringt den 1 und 2 Satz aue
oem Bruch ſchen Violin Konzert G moll zu Gehör S heutiges Jnſerat

Alt Wandervogel Am Sonnabend findet eine Wanderung nach
Beeſen ſtatt Ranntſcher Platz ab 21 Uhr Koſten 0,20 Mk
Sonntag Tagesfahrt nach dem Petersberge Ab 8 Uhr Jnyfanterie
kaſerne Reilſtraße Koſten 0,60 Mk Ferner 12 Uhr Bahnhof Trotha
ab ebendorthin

Aus der BVildermappe des General Anzeiger In unſerem
Schaulaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu ausgeſtellt
1 Die Manſchettenknöpfe welche vom deutſchen Kronprinzen erfunden
worden ſind 2 Zur 50 Jahrfeier der Deutſchen Schule in Paris
3 Von der Jnternationalen Eislaufwoche in Parts 4 Vom großen Tag
im deutſchen Parlament 5 Stapeliauf des größten Schiffes der deutſchen
Handelsmarine 6 Der zum Präſidenten der Vereinigten Staaten gewählte
Republikaner Taſt auf der letzten Agitationsreiſe vor ſeiner Wahl

Zur ſtaatlichen Penſionsverſicherung der Privatbeamten
Jn Berlin tagte vor einigen Tagen eine Verſammlung von Vertretern
einer größeren Anzahl von Verbänden und Venſicherungskaſſen Unter
anderen waren vertreten der Deutſche Privatbeamten Verein zu Magdeburg
der Verband Deutſcher Privateiſenbahnbeamten zu Berlin der Verband
reiſender Kaufleute zu Leipzig der Deurſche BankbeamtenVerein zu Berhmn

die Penſionskaſſe des Vereins für Handiungskommis von 1858 zu Ham
burg die Penſions und Witwenkaſſe deutſcher Erwerbs und Wirtſchafts
Genoſſenſchaiten zu Berlin Charlottenburg die Penſionsanſtalt deutſcher
Journahſten und Schriftſteller zu München u a m Nach längeren Be
ratungen wurde einſtimmig folgende Entſchliezung angenommen Die am
7 November in Berlin verſammelten Vertreter von größeren Verbänden
und privaten Verſicherüngskaſſen erkennen die Bemühungen der Reichs
regierung um eine ſtaatliche Regelung der Penſions und Hinterbliebenen
verſicherung für die Privatbeamten dankbar an ſie erklären ihre grund
ſätziiche Zuſtimmung und erbitten eine tunlichſt ſchnelle Regelung der
Angelegenheit Die Verſammlung betont indeſſen ausdrücklich aus ſozialen
wirtſchaftlichen und rechtlichen Gründen die dringende Norwendigkeit der
Zulaſſung von Erſatzinſtituten unter der Vorausſetzung daß die in Be
iracht kommenden privaten Kaſſen den Verſicherungspflichtigen Gelegenheit
bieten Verſicherungen mindeſtens unter gleich günſtigen Bedingungen und
in gleicher Höhe wie bei der zu ſchaffenden ſtaatſichen Kaſſe abzuſchließen

Der Ortsverband der veutſchen Gewerkvereine D
hielt im Reſtaurant Schwarzes Roß eme gut beſuchte Verſammlung ab
Nachdem zwei verſtorbenen Kollegen ein Nachruf gewidmet war wurde
eine Rückäußerung des Magiſtrats über die Eingabe wegen Vornahme von
Noiſtandsarbeiten bekannt gegeben und dann zur Wahl des Vorſtandes
geſchritten Gewählt wurden Krüger als Vorſitzender Neuwahl Mode
als Schrytführer Neuwahl Moye als Kaſſierer Wiederwahl Taube
als Wanderkaſſierer Wiederwahl und Knopf als Bücherwart Neuwahl
Eine rege Debatte entſaltete ſich über die große Notlage der arbeitenden
Klaſſe und die ſchlechten Verhältniſſe in Sachen der Arbeitéènachweiſe in
der Stadt Halle Eine vor zirka zwei Jahren an die ſtädtiſchen Körper
ſchaften eingereichte Eingabe um Einrichtung eines allgemeinen Arbeits
nachweiſes harrt noch immer der Erledigung Die Verſammlung be
auſtragte den Vorſtand nochmals in dieſer Angelegenheit vorzugehen
Nachdem wurden noch mehrere geſchäftliche Angelegenheiten behandelt
Gebeten wurde den Vortragsabend der Sonntag den 15 November
abends 8 Uhr im Saale der VBörſenhalle ſtaitfindet
recht zahlreich mit den erwachſenen Angehörigen zu behuchen
Frau Juſtizrat Bennewtz wird einen Vortrag über das Frauenrecht
uud Strafgeſetzbuch halten Vom Mitteldeutſchen Ausbreitungeverband
wird am Bußtag nachmittags 4 Uhr in dem Reſtaurant Paſſage eine
Verſammlung abgehalten in welcher Vorträge über die kulturelle und
wirtſchaftliche Bedeutung der deutſchen Gewerkvereine gehalten werden
Als Vortragende ſind die Kollegen Krüger Halle und Schröder
Schkeuditz beſtimmt Ferner macht der Vorſitzende bekannt daß
demnächſt eine Verſammlung ſich mit den neuen Reichsſteuern
beschäftigen wird

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 46 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm November erſcheinen 4 Nummern

Telegramme und letzte Aanchrichten
Fürſt Hülow nnd der Kaiſer

Verlin 12 November Fr Daß Fürſt Bülow geſtern
das Staatsmimniſterium zu einer Sitzung im Reichstage einberufen hat
ſcheint von beſonderer Bedeutung zu ſein Es unterliegt wohl keinem
Zweijel daß er mit dem preußiſchen Staatsminiſterium über das Reſultat
der zweitägigen Debatten und über ſeine vorgeſtern ab gegebenen

13 November Seite
Erklärungen beraten hat Ob irgend ein Beſchluß gejaßt worden iſt
entzieht ſich der Kenntnis aber es liegt ſehr nahe zu vermuten daß der
Reichekanzler nunmehr ſich über das Ergebnis dieſer Debatten und übe

die Zuſage die er gemacht hat mit dem Kaiſer auseinanderzu
ſetzen wünſche Es verlautet daß er ſich mit dem Kaiſet der be
kanntlich nicht in Berlin iſt zum Zwecke eines Vortrages treffen

wird Es ſollen alſo aus dem was ſich in den beiden letzten Tager
abgeſpielt hat auch ſofort Konſequenzen gezogen werden Es i
jedenfalls begreiflich daß der Reichskanzler das Bedürfnis hat über das
was er im Reichstage geſprochen und verſprochen mit dem Kaiſer zu ver
handeln und zu hören ob er mit den von ihm gemachten Erklärungen
einverſtanden iſt

Das Ausland über Fürſt Zülows Rede
Loudon 12 November B Jn ſeinem Leitartikel über die

Reichstagsdebatten begrüßt der Daily Telegraph die Erklärung
Bülows daß Deutſchland in Frieden und Freundſchaft mit England zu
leben wünſcht Wenn man dieſe Erklärung Bülows mit den wohlerwogenen
Ausführungen Asquiths in ſeiner Guildhall Rede zuſammenhalte ſo werde
es kaum jemand geben meint das Blatt der nicht zuverſichtlich glaube
daß ſie die Dünſte der Verdächtigung und des Mißtrauens die ſo dick
wie die Novembernebel auſſteigen zerſtreuen können Daß Deutſchland
von den Verhandlungen im Reichstage auch nur annähernd konſtitutionelle
Verhältniſſe wie in England zu erwarten habe glaubt der Daity Tele
giaph nicht Doch wäre immerhin ein Schritt vorwärts getan wenn
eine tatſächliche miniſtertelle Verantwortlichkeit für die Aeuße
rungen des Monarchen eintrete Viele andere Blätter wollen ſich
einſtweilen über die wie ſie ſagen eigentlich intern deutſche Angelegenheit

nicht ausſprechen und ziehen wie die Times vor ſpäter wenn ſich
alles beruhigt hat die internationale Bedeutung der deutſchen Politik zu
erörtern

Wien 12 November B Die Haltung Bülows in der
Reichstagsdebatte über das Kaiſerinterview wird in hieſigen politiſchen

Kreiſen ſo aufgefaßt daß er der Zwiſchenfälle in der Art des letzten
überdrüſſig iſt und ſich am liebſten eheſtens zurückziehen möchte um
nach ſeinem Behagen und allen Aergers entledigt leben zu können Man
hält auch die Sache noch nicht für abgeſchloſſen und iſt überzeugt daß die
latente Kriſis in Deutſchland fortdauert Man faßt auch ſchon die Perſon
ſeines Nachfolgers ins Auge

Paris 12 November B Nur der Temps bringt emen
Kommentar zu der geſtrigen Reichstagsſitzung Die Debats begnügen
ſich mit einem ausführlichen Reſums Der Temps meint es ſei
gerade für die franzöſiſche Preſſe eine delikate Aufgabe über dieſe innere
Kriſis Deutſchlands zu ſprechen Er findet den Ton der Rede Bülows
bemerkenswert durch den Ernſt durch den Freimut der Eingeſtändniſſe
durch die melancholiſche Ruhe Aber Bülow kämpie nicht nur gegen
die Schwierigkeiten die zum größten Teil ihm der Kaiſer bereitet hätte er
verſuche auch gegen die natürliche Entwickelung der Dinge zu kämpfen
Er ſühle das auch und deshalb könne er auch nicht ſagen wie lange ihm
der Kawpf noch möglich ſein wird

Schweres Grubenunglück
Hamm i 12 November W Auf der Zeche Radbod

der Trierer Bergwerksgeſellſchaft ereignele ſich in vergangener Nacht eine

Exploſion ſchlagender Wetter Bis jetzt ſind 36 Bergleute ge
vorgen die teils ſchwer teils leichter verletzt ſind ein Bergmann iſt tot
Es befinden ſich noch 360 Mann in der Zeche die wenigſtens zuw
größten Teile ebenjalls verletzt ſein dürften Von den benachbarten Zechen
ſind ſoſort Hilfsmannſchaften abgeſandt Einzelheiten fehlen noch

Hamm i 12 November W B Nach neueren
Meldungen ſind außer den 36 Verletzten bis jetzt drei
Tote zu Tage gefördert Die auf der Sohle II befindlichen
150 Mann gibt man verloren

Köln 12 November L Ein ſchweres Grubenunglüd
ereignete ſich auf der Zeche Sterkrade die der guten Hoffnungshütte ge
qört Dort ging geſtern auf der unterſten Sohle ein fehlgegangener
Sprengſchuß los durch den ein Aufſeher tödlich fünf Bergleute ſchwer
verletzt wurden Der Aufſeher ſtarb nach der Einlieferung ins Krankenhaus

Karlsruhe 12 November Bad Pr Der Kaiſer erhielt
Dienstag abend gegen 9 Uhr den ſtenographiſchen Bericht über die
Verhandiungen im Reichstag vom 9 und 10 November durch das Tele
graphenamt Donaueſchingen übermittelt Gegen 12 Uhr ngchts wurde für

kaiſerliche Depeſchen nochmals eine Verbindung mit Berlin hergeſtellt dis

eine Stunde beſtehen blieb tBerlin 12 November B Geſtern abend um 5 Uhr 40 Min
hat das Militärluftſchtff des Majors Groß die ſchon ſeit langem
geplante 24 Stundenfahrt unternommen Jn der Gondel nahmen
Major von Sperling der das Luftſchiff führte Oberingenieur Baſenach
und zwei Chauffeure Platz Der Ballon hob ſich ſehr ſchnell zur Höhe
und ſchlug die Richtung nach ReinickendorfWeſt ein Als Ziel der
Dauerfahrt iſt Hannover in Ausſicht genommen Der Ballon wurde
bis abends 9 Uhr nicht geſichtet

Magdeburg 12 November W Jm Mordprozeſſe
Fabian wurde heute das Urteil geſprochen Fabian wurde zum Tode
Frau Fabian und Schulze zu 15 bezw 7 Jahren Zuchthaus verurteilt

Friedrichshafen 12 November Graf Zeppelin und
Geheimrat Hergeſell kehrten um 4l Uhr von ihrem Beſuch in Donau
eſchingen zurück Beide waren außerordentlich erfreut über die Liebens

würdigleit die der Kaiſer auch ihnen diesmal erwieſen hat Nach dem
Diner zog der Kaiſer ſich mit dem Grafen und dem Geheimrat Hergeſell
zu einer längeren Unterredung zurückh in der hauptſächlich
techniſche Fragen mit Bezug auf das ſtarre Syſtem be
handelt wurden Auch auf die wiſſenſchaftliche Verwendung
und die Möglichkeit das Luftſchiff dem Verkehr dienſtbar zu
machen kam der Kaiſer zurück Er bekannte ſich wieder als ganz ent
ſchiedener Anhänger des ſtarren Syſtems das ſeine prakuſche Verwendung

glänzend bewieſen habe Jnsbeſondere betonte der Kaiſer auch ſelnen
Wuncch jetzt möglichſt ſchnell und möglichſt viele Luftſchiffe gebauj
zu ſehen Spär abends wurden im Saal des Schloſſes noch kinemalo
graphiſche Aufuahmen des KronprinzenFluges nach Donaueſchingen vor
geführt

Hunderittausencde
Die Sorge um die Geſundheit iſt im Herbſt und Winter am dringendSchützen Sie ſich daher bei Zeiten i beachten Sie ein ine

hervorragende Eigenſchaften Hunderttauſende von Perſonen vor allen
ſchädigenden Einflüſſen auf die Stimmorgane bewahren Huſten Heiſen
keit Katarrh die Vorboten oft ernſter Erkrankung werden durch Wybert
Tabletten mit Erfolg bekämpft Es wird in den nächſten Wochen Gelegen
heit geboten ſein dem ſeit 60 Jahren hochgeſchätzten Präparate ein
neuer begeiſterter Anhänger zu werben Originalſchachteln à 1 Mk ſind
in den Apotheken erhältlich Depots Hirſch Apotheke Marktplatz 17
Vahnhofs Apotheke Delitzſcherſtr 3 Kronen Apotheke am Stein
weg Ede Lindenſtr Mohren Apotheke Ecke Reil und WViktoria Apothete Gr Steine e u

u e e
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